— 181 — 


Hmts : Blatt 


Kreis⸗Chauſſee von Collochau über Lebuſa bis zur 
? 1 e en ne 0 ee 8 

Das 35ſte Stück des Bundes⸗Geſetz⸗Blattes pro Nr. 7728. den Allerhöchſten Erlaß vom 3. August 1870 
1870 entsält unter: Wees B betreffend den Tarif, nach welchem die A gabe für 
Nr. 551. die Verordnung, betreffend das Verbot der daß Befahren der Schlei zu erheben ift. 


a 195 Durchfuhr von Pferden, vom 25. Au⸗ Jerordnungen und Bekanntmachungen der 
guſt N Central⸗ Behörden. 
Inhalt der Geſetz⸗ Sammlung. 1) Die Zuſageſcheine auf die fünfprozentige 


Daz g9ſte, 40ſte u. 41ſte Stück der Geſetz⸗Samm⸗ Anleihe des Nord deutſchen Bundes vom Jahre 1870 
lung pro er St Tr haben bei der Kürze der Zeit nicht durchweg in den 
Nr. 7720, den Allerh⸗ Erlaß vom 11. Juli 1870, von den Zeichnern g⸗wünſchten Abschnitten ausgefertigt 

betreffend die Verleihung ber. fiskaliſchen Vorrechte werden können Um dieſen Wünſchen nachträglich zu 
für den Bau und die Unterhaltung mehrerer Kreis- en ſorechen, find. wir bereit, diejenigen Zuſageſcheine, 
Chauſſeen im Kreiſe Wanzleben, Regierungsbezirk welche auf höhere Beträge lauten, als von den Zeichnern 

h, Magdeburg. 1 nach Mas gabe unſerer B kanntmachung vom 4. v. M. 

Nr. 7721. das Privilegium wegen Ausfertigung auf bei der Einzahlung am 10. v. M. beantragt war, in 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Wang: die am 10. v. M. beantragten kleineren Abschnitte 
lebener Kreiſes im Betrage von 280,000 Thalern, unczuſchreiben, ſofern ein auf biefe nachträgliche Um⸗ 
III. Emiſſion, vom 11. Juli 1870. ſchreibung gericht⸗ker Antrag bis zum 20. d. M. bei der 

Nr. 7722. den Allerhöchſten Erlaß vom 25. Juli 1870, Konlcole der Staatspapiere ſchriftlich eingereicht wird. 
betteſſend die Verleihung der fiskaliſchen Vorrechte In denjenigen Fallen, in welchen hinſichtlich der 
für den Bau und die Unterhaltung von Kreis⸗ Höhe der Zuſageſcheine am 10. d. M. keine Wünſche 
Chauſſeen im Kreiſe Wreſchen, Regierungsbezirk Poſen. ausgeſprochen find, iſt eine Umſchreibung der Zuſage⸗ 

Nr. 7723. das Privilegium wegen Ausfertigung auf ſcheine in kleinere Abschnitte der Regel nach unſtatthaft. 
den Inhaber lautender Kreis⸗Obligationen des Wre⸗ Ausnahmen von dieſer Regel können nur dann nach⸗ 

ner Kreiſes im Betrage von 30,000 Thalern, gelaſſen werden, wenn ganz beſondere, uns näher darzu⸗ 

vom 25. Juli 1870, legende Umſtände, namentlich bei Zeichnungen von 

Nr. 7724. den Allerhöchſten Erlaß vom 5. Auguſt 1870, ſehr beträchtlicher Höhe, dafür geltend zu machen ſind. 
betreffend die Genehmigung eines Nachtrages zu dem Die Entſcheidung auf derartige Anträge, welche gleich⸗ 
Reoidirten ‚Negfement für die Feuerſozietüt des falls bis ſpäteſtens den 20. d. M. schriftlich bei der 

hreuziſchen Markgrafthums Oberlausitz vom 5. Au- Kontrole der Staatspapiere anzubringen find, müſſen 
guſt 1863. wir unſerem freien Ermeſſen vorbehalten. 

Nr. 7725. die Verordnung für die Hohenzollernſchen Die gegenwärtige Bekanntmachung bezieht ſich — 
Lande zur Ausführung der Geſetze über bie Kriegs gleich der am 4 v. M. erlaſſenen — ausſchließlich auf 
leiſtungen und die Unterſtützung hülfsbedürftiger die Zuſageſcheine, nicht auf- die gegen letztere einzu⸗ 
Samilten der zum Dienfte einberufenen Mannſchaften tauſchenden Obligationen. 


er Reſerve, Landwehr und Erſctz⸗ Re erve, vom Berlin, den 3. September 1870. 

N August 1870, n Haupt Verwaltung der Staats ſchulden. 
26, den Staatsvertrag zwischen Preußen und Löwe. Meinecke. Eck. 
ilber egen Anlage einer Eiſenbahn von Lemſörde 2) Auf die Briefpoftferdungen nach und aus 


Herford und Detmold nach Bergheim reſp. Stein⸗ den von Deutſchen Truppen eingenommenen franzöſi⸗ 
12 14 10, Juli 1870, 1 N ſchen Gebietstheilen ſoll von jetzt ab der interne deutſche 
Nr. 7721 den Alerhöchſten Erlaß vom 20. Juli 1870, Tarif in Anwendung kommen. g 
betreffend die Verleihung der ſiskaliſchen Vorrechte Das Porto beträgt mithin bei der Entrichtung 
an den Kreis Schweinitz, im Regierungsbezirk Merle in Deutſchland: g 
burg, für den Bau und die Unterhaltung einer . für frankirte Briefe bis 1 Loth, ferner für Corre⸗ 
Ausgegeben in Marienwerder den 15, September 1870. 
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ſpondenzkarten: 1 Groſchen, beziehungsweiſe drei 5) Unter den Pferden des Freiſchulzenguts⸗ 

Kreuzer, bei größerem Gewicht der Wiriefe: zwei beſitzers Stabenow zu Steinforth il die Rotzkrankheit 

Groſchen oder 7 Kreuzer; ausgebrochen. 

2. für unfrankirte Briefe bis 1 Loth: 2 Groſchen Die Rotzwurmkrankheit unter den Pferden des 
oder 7 Kreuzer, bei größerem Gewicht: 3 Groſchen, Gutsbeſitzers Adolph Trabandt in Hammer und die 
beziehungs weiſe 11 Kreuzer; Rotzkrankheit unter den Pferden des Gaſtwirths Janke 

3. für Druckſachen nd Waarenproben pro 2 ½ Loth: in Schlochau iſt beſeitigt. 

Ya Groſchen, be ziehungsweiſe 1 Kreuzer. Für Marienwerder, den 7. September 1870. 

kecommandirte Sendungen wird außer dem be. Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 

treffenden Port eine feſte Necommandations⸗ 6) Die mit einem Gehalte von 100 Thlr. jähr⸗ 
gebühr von 2 Groſchen oder 7 Kreuzer erhoben. lich verbundene Kreis⸗Wundarztſtelle des Kreiſes 

Zur Poſtbeförderung werden ferner angenommen: Inowraclaw tft erledigt und ſoll anderweit beſetzt werden. 

Briefe mit declarirtem Werth. Für dieſe Sendungen Qnalificirte Bewerber um die Vakanz können ſich unter 
bleiben vorläufig die bisherigen Taxen beſtehen. Einreichung ihrer Zeugniſſe binnen ſechs Wochen bei 

Berlin, den 6. September 1870. uns melden. 

General⸗Poſtamt. J. V. Wiebe. Bromberg, den 1. September 1870. 

3) Um die richtige Beförderung der Correſpon. Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
denz für Mannschaften der Landwehr⸗Truppentheile zu 7) Wegen der in den Grenzkeeiſen Polens 
erleichtern, wird das Publikum erſucht, auf den Adreſſen ausgebrochenen Rinderpeſt iſt bis auf Weiteres die 
derartiger Briefe außer der Bataillonsnummer, die Einfuhr von: 

Benennung des Bataillons nach dem Bezirksorte Vieh aller Art, einſchlteßlich der Pferde und des 
mitzuvermerken, z. B. „An N. N. bei der 2. Compagnie, Federviehs, von allen vom Rinde ſtammenden thie⸗ 
1. Bataillons (Neuſtadt), 8. Pommerſchen Landwehr⸗ riſchen Theilen in friſchem oder trockenem Zuſtande 
Regiments Nro. 61.“ Außerdem wirb darauf auf- (ausgenommen Butter, Milch und Käſe) von Dünger 
merlſam gemacht, daß zur richtigen Spedition der Briefe Rauchfutter, Stroh und auderen Streumaterialien, 
an die Mannſchaſten bei den Munitions⸗Colonnen gebrauchten Stallgeräthen, Geſchirren und Lederzeugen, 
die Angabe der Nummer der Colonne unerläßlich ift.| von unbearbeiteter (beziehungsweiſe keiner Fabrik- 
Auch muß aus der Adreſſe erſichtlich ſein, ob Adreſſat wäſche unterworfenen) Wolle, Haaren und Vorſten, 
bei einer Infanterie⸗ oder Artillerie Colonnef ſowie von gebrauchten Kleidungsſtücken für den Handel 


ſteht. Berlin, den 8. September 1870. aus Polen mit der Oſtbahn via Alexandrowo unter⸗ 
General⸗Poſtamt. ſagt. Bromberg, den 5. September 1870. 
In Vertretung. Wiebe. Königliche Direktion der Oſtbahn. 


8) Zur Verhütung der Verbreitung der Rinder⸗ 
Verordnungen aut „ der peſt darf bis auf Weiteres auf Station Berlin reſp. 
robdinzial⸗Wevörven. Viehſtation Rummelsburg Rindvieh jeder Art nur 
A) Die Beſcheinigungen über die beim Do⸗ dann zum Transporte angenommen werden, wenn über 
mainen⸗Veräußerungs⸗Fonds im Laufe des Iften Quar⸗ die Geſundheit deſſelben ein nicht über 3 Tage altes 
tals d. J. zur deſinitiven Vereinnahmung gelangten Atteſt des Ober⸗Roßarztes Albrecht reſp. des Kreis⸗ 
Kaufgelder und Zinſen für die veräußerten Domainen⸗ thierarztes Herms oder des Thierarztes Böſenroth 
und Forſtgrundſtücke, jo wie über die Kapitalien zur in Berlin beigebracht wird. 
Ablöſung von Domainen⸗Abgaben, einſchließlich der Bromberg, den 8. September 1870. 
Domainen⸗Amortiſations⸗Renten, find mit den vor⸗ Königliche Direktion der Oſtbahn. 
ſchriftsmäßigen Verifications⸗Atteſten verſehen, heute 9) Für das Winter⸗Semeſter 1870—71 findet 
den betreffenden Domainen⸗Rentämtern mit der Auf- bei der hieſtgen Univerſität die Immatrikulation der 
gabe zugeſandt: Studirenden in den Tagen vom 12. bis 20. Oc⸗ 
a. die Beſcheinigungen über die durch Kapitalzahlungſtober c., Nachmittags von 4 bis 5 Uhr ſtatt. 
erfolgte vollſtändige Ablöſung von Domainen⸗ Diejenigen, welche die Immatrikulation nachſuchen 
Amortiſationsrenten den betreffenden Hypotheken⸗ wollen, haben ſich zu dieſem Zwecke zunächſt bei dem 
behörden zur Löſchung der Renteypflichtigkeits⸗ Dekan der philoſophiſchen Facultät, Herrn Profeſſor 
vermerke im Hypothekenbuche, und Dr. Hopf zu melden und dann in unſerem Secretariat 
b. die Beſcheinigungen über die Kaufgelder und Zinſen, vorzulegen: f 
fo wie über Ablöſungskapitalien für Domainenzins 1. ein Zeugniß über die wiſſenſchaftliche Vorbildung 


und über die theilweiſe erfolgte Ablöſung der zur Univerſitätund eine amtlichbeglaubigte 
Domainen⸗Renten den Einzahlern ſelbſt zu be⸗ Abſchrift deſſelben, 

händigen. 2. ein Univerſitäts⸗Abgangs⸗Zeugniß, wenn ſie eine 
Marienwerder, den 1. September 1870. Univerſität bereits beſucht haben; in dieſem Falle 
. Königliche Regierung. iſt eine vorhergehende Meldung beim Dekan der 


Abtheilung für directe Steuern, Domainen und Forſten. philoſophiſchen Facultät nicht erforderlich. 
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Ohne Maturitäts⸗Zeugniß kann mit vorher ein⸗ 
geholter Genehmigung des Univerſitäts⸗Curatoriums 
die Immatriculation ebenfalls, jedoch vorläufig nur 
auf drei Semeſter erfolgen. 

Verſpätete Meldungen würden unter Umſtänden 
die Abweiſung zur Folge haben. 

Königsberg, den 1. September 1870. 
Königlicher akademiſcher Senat. 


10) Königl. landwirthſchaftl. Akademie 
Poppelsdorf in Verbindung mit der 
Mheiniſchen Friedr. F 
Bonn. 


5 Das Winter⸗Semeſter beginnt am 15. Oktober 
„J. gleichzeitig mit den Vorleſungen an ver Univerſität 
zu Benn. Der ſpecielle Lehrplan umfaßt folgende mit 
Demonſtrationen verbundene wiſſenſchaftliche Vorträge: 
Einleitung in die landwirthſchaftlichen Studien: 

Prof, Dr. Freitag. Landwirthſchaftliche Betriebslehre. 
Schafzucht. Landwirthſchaftliche Buchführung. Zooto⸗ 
miſche Uebungen: Adminiſt. Dr. Freitag. Allgemeiner 
Ackerbau. Geſchichte der Landwirthſchaft und land⸗ 
wirthſch. Schul und Vereinsweſen. Landwirthſchaftl. 
Seminar: Dr. Oehmichen. Obſtbaumzucht: Gatten: 
nſpeklor Sinning. Forſtbenutzung, Forſtſchutz und 

axakion: Oberförſter Herf. Unorganiſche Experimental⸗ 

Chemie. Landwirthſchaſtliche Technologie. Chemiſches 
Practicum: Prof. Dr. Freytag, Ueber die Pflanzen: 
Ernährung und Düngung: Prof. Dr. Ritthauſen. 
Erperimental⸗Phyſtk. Phyſtkaliſches Practicum: Dr. 
Budde. Pflanzen⸗Anatomie und Phyſiologie. Phyſio⸗ 
logiſche und mikroskopiſche Uebungen: Prof. Dr. Körnicke. 
Mineralogie: Dr. Andrae. Naturgeſchichte der Wirbel⸗ 
thiere: Prof. Dr. Troſchel. Volkswirthſchaftslehre: 
Prof. Dr. Held. Landwirthſchaftsrecht: Oberbergrath 
Dr. Kloſtermann. Anatomie und Phyſiologie der Haus⸗ 
thiere. Pferdezucht, Geburtshilfe, Hufbeſchlag: Dep.⸗ 
Thierarzt Schell. Landwirthſchaftl. Baukunde. Wege: 
und Waſſerbau. Trockenlegung der Grundſtücke und 
Drainage. Zeichnenunterricht: Baumeiſter Dr. Schubert. 
Außer den der Akademie eigenen wiſſenſchaftlichen 

und practiſchen Lehrhülfsmitteln, welche durch den Neu: 


Feſtprogramm „Mittheilungen der Akademie Poppels⸗ 4 


dorf“. Auf Anfragen wegen Eintritts in die Akademie 
Ift der Unterzeichnete gern bereit, nähere Auskunft zu 


ertheilen. 


Poppelsdorf bei Bonn, im Auguſt 1870, 
Die Direction der landwirthſchaftl. Alademie. 
Prof. Dr. M. Freitag. 


Perſonal⸗ Chronik. 


Beigeordneten der Stadt Marienwerder gewählt und 


als ſolcher beſtätigt worden. 


Der Gerichts⸗Aſſeſſor Schülke iſt zum Kreisrichter 
bei dem Kreisgerichte in Culm mit der Funktion bei 
der Gerichts⸗Kommiſſion in Brieſen ernannt worden. 

Der Gerichts⸗Aſſeſſor Nobach in Dt. Eyplau iſt 
zum Kreis richter bei dem Kreisgerichte in Bromberg 
mit der Funktion bei der Gerichts⸗Kommiſſion zu Poln. 
Crone ernannt worden. 254 a 

Der Referendarius v. Donimirski zu Marien⸗ 


verſetzt worden. 6 
Der Rechtskandidat Dau in Dt. Crone iſt zum 
Referendarius ernannt und dem Kreisgerichte daſelbſt 
zur Beſchäftigung überwieſen worden. . 
Der Civil⸗Supernumerarius Kraack zu Marien⸗ 
werder iſt zum Sekretair und Salarien⸗Kaſſen⸗Kontroleur 
bei dem Keeisgerichte in Schlochan ernannt worden. 
Der Gefangenwärter Noetzelmann zu Marien⸗ 
werder iſt mit Penſion in den Ruheſtand verſetzt worden. 


Erledigte Schulſtelle. 
12) Bei der neu gegründeten Schule in Oſchen 
bei Marienwerder ſoll dis Lehrerſtelle zum 1. Oetober 
d. J. beſetzt werden. Qualificirte Perſonen haben ſich 


bei dem Patron der Schule in Oſchen unter Vorzeigung 
ihrer Atteſte zu melden. 


Patent: Bewilligungen. 


13) Dem Fabrikanten Augnſt Deininger in Berlin 
iſt unter dem 18. Juli 1870 ein Patent 


bau eines für chemiſche, phyſikaliſche und phyſiologiſche 
Practika beſonders eingerichteten Inſtituts, ſowie durch 
die neuorganiſirte Verſuchsſtation eine weſentliche Be⸗ 
reicherung erhalten haben, ſteht derſelben durch ihre 
Verbindung mit der Univerſität Bonn die Benutzung 
der Sammlungen und Apparate der letzteren zu Gebote. 


Zugleich gewährt die Univerſität den Akademikern Ge⸗ auf brei Jahre, von jenem Tage 


auf ein durch Beſchreibung und Zeichnung nach⸗ 


halbzeug für die Papierfabrikation, ſoweit daſſelbe 
als neu und eigenthümlich erkannt worden, und 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Hilfs⸗ 
mittel zu beſchränken, 

an gerechnet, und 


legenheit, auch noch alle anderen für ihre allgemeine für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt warden. 


no en fafttiche Bildung wichtigen Vorleſungen zu hören, 
mittheilt. 
Nähere Nachri N ee 5 

2 Nachrichten über dir Einrichtung der 
ne enthält die bei A. Marcus in Bonn erſchie⸗ 
nene Schrift „die landwirthſchaftl. Alademie Poppals⸗ 
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dorf“, ſowie das in demſelben Verlage erſchieuene, 
zur Jubelſeier der 


Univerſität Bonn herausgegebene 


Dem Ingenieur Johann Carl Gräbner zu Eſſen 


welche der Univerſitäts⸗Catalog das Nähere a. d. Ruhr iſt unter dem 20. Juli d. J. ein Patent 


auf eine Vorrichtung an Dampfkeſſeln zur Ver⸗ 
hütung von Keſſelſtein⸗Ablagerungen, ſoweit ſolche 
nach der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung 
für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt und 
ohne Jemand in Anwendung bekannter Theile 
derſelben zu beſchränken, 


gewieſenes Verfahren zur Bereitung van Stroh⸗ 


11) Der Rathsherr Wagner hieſelbſt iſt zum 


werber iſt an das Stadt⸗ und Kreisgericht zu Danzig 


auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. 
Dem Kaufmann Auguſt Schleſinger in Berlin iſt 
unter dem 22. Juli 1870 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Maſchine zur Anfertigung der Hufnägel, 
ohne Jemand in der Anwendung bekannter Theile 
zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. 
Den Fabrikanten Pfaff & Clacius zu Hannover 
iſt unter dem 23. Juli 1870 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene und als neu und eigenthümlich er⸗ 
kannte Strickmaſchine 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Ingenieur Thomas Brown in London iſt 
unter dem 26. Juli 1870 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Schaltvorrichtung an Geſteinsbohrmaſchi⸗ 
nen zum Umſetzen des Bohrers, ohne Jemand in 
Anwendung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Den C. W. und W. W. Marſh und Julian 


Kune in Berlin iſt unter dem 27. Juli 1870 ein 
Patent 
auf eine Ablegevorrichtung an Getreide⸗Mäh⸗ 
maſchinen, ohne Jemand in Anwendung bekannter 
Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Uhrmacher Benedict Hauck zu Freiburg in 
Schleſien iſt unter dem 1. Auguſt 1870 ein Patent 
auf eine durch Modelle und Beſchreibung nachge⸗ 
wieſene und für neu und eigenthümlich erkannte 
Fraiſe zum Schneiden von Radzähnen, und ohne 
Jemand in der Benutzung bekannter Theile zu 
beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem Eduard Hoyer in Verlin iſt unter dem 
4. Auguſt 1870 ein Patent 
auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
wieſenes Sicherheitsventil für Dampfkeſſel, ſoweit 
ſſelbe für neu und eigenthümlich erachtet worden iſt, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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Dem William Henry Baxter zu Brixton Hill in 
der Graſſchaft Surrey (England) iſt unter dem 4. Au⸗ 
guſt d. J. ein Patent 

auf eine ſelbſtthätige Getreidewaage in der durch 
Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zu⸗ 
ſammenſetzung, und ohne Jemand in der Benutzung 
bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 

Das den Herren Eugen Langen und Nikolaus 

Auguſt Otto zu Cöln | 
auf eine nach der vorgelegten Zeichnung und Bes 
ſchreibung für neu und eigenthümlich era htete 
atmoſphäriſche Gas⸗Kraftmaſchine 
unter dem 21. April 1866 auf die Dauer von fünf 
Jahren für den Umfang des preußiſchen Staates er⸗ 
theilte Patent iſt auf ſernere drei Jahre, alſo bis zum 
21. April 1874 verlängert worden. 

Dem C. F. Conſtröm in Berlin iſt unter dem 

15. Auguſt 1870 cin Patent en 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung 
erläuterte Vorrichtung, Flaſchen zu entkorken, und 
ohne Jemand in der Benutzung einzelner bekannter 
Theile zu beſchräcken, 


anf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 


für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
Dem M. H. Kernaul zu Berlin tk unter dem 
16. Auguſt 1870 ein Patent 
auf eine Fräsmaſchine für Schraubenmuttern und 
Schraubenköpfe, ſoweit ſie als neu und eigenthüm⸗ 
lich erkannt iſt, 
auf drei Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für 
den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt worden. 
Dem Herrn Felix Sievers zu Raccknitz bei Dresden 
iſt unter dem 20. Auguſt 1870 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nach⸗ 
gewieſene Papierhulſen⸗Maſchine, ohne Jemand in 
der Benutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staates ertheilt 
worden. 8 
Dem Webermeiſter Jacob Eck zu Elberfeld iſt 
iſt unter dem 22. Auguſt 1870 ein Patent 
auf eine durch Modell, Zeichnung und Beſchreibung 
nachgewieſene Vorrichtung an mechaniſchen Webe⸗ 
ſtühlen, zur Herſtellung von Fadenverſchlingungen 
in der Mitte eines Gewebes Behufs ſeiner Tren⸗ 
nung in zwei Breiten, ohne Jemand in der Be⸗ 
nutzung bekannter Theile zu beſchränken, 
auf drei Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und 
für den Umfang des preußiſchen Staats ertheilt worden. 
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